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HINTERGRUND

Ansichten der drei Vellmarer Ortsteile
Die volkskundliche Samm-
lung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar, ist jeden zweiten und
vierten Sonntag imMonat
von 14 bis 18 Uhr sowie nach
Absprache geöffnet. Die Son-
derausstellung mit vergrö-

ßerten Motiven aus Altvell-
mar wird nochmals am Sonn-
tag, 9. September, zu sehen
sein. Infos und virtueller Mu-
seumsrundgang unter:
www.geschichtskreis-vell-
mar.de, Kontakt und Führun-
gen: Karl-Heinz Gauler, Tel.
0561/82 39 85. (pbw)

che mitmachen muss, erklärte
der Pfarrer. Vor 60 Jahren
musste der Kirchturm auf 16
Meter gekürzt werden, weil
der starke Wind ihn ins

ESPENAU. Es ging hoch hi-
nauf bei dem Gemeindefest
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Mönchehof . Mit einer
Feuerwehrleiter konnten die
Besucher der Kirchturmspitze
einmal ganz nahe kommen.
Die Kirche wollte mit dieser
Aktion auf den maroden Turm
und die laufende Spendenakti-
on für die Sanierung aufmerk-
sam machen.

Der Turm benötige drin-
gend eine neue Schieferver-
kleidung, erläuterte der Pfar-
rer Heinz-Herbert Ley. Dazu
müsse auch die Holzschalung
erneuert werden. Spenden sol-
len die Sanierung ermögli-
chen. Aber die Aktion befinde
sich noch im Anfangsstadium.
Die Kirche rechnet mit Kosten
von rund 120 000 Euro. Die
Hälfte dieses Betrages muss
die Kirchengemeinde selbst
aufbringen. Den Restbetrag
übernimmt die Landeskirche.
Damit die Sanierung so
schnell wie möglich beginnen
kann, wird im Herbst eine
weitere Spendenaktion gestar-
tet. Pfarrer Ley hofft, dass die
Arbeiten dann 2014 beginnen
können.

Es ist nicht die erste Sanie-
rung, die die 105 Jahre alte Kir-

Mit Drehleiter hoch zum Turm
Gemeindefest: Neue Schieferverkleidung soll zum Teil über Spenden finanziert werden

Schwanken gebracht habe.
Doch nicht nur der Kirch-

turm stand im Zentrum des
Gemeindefestes. Auch das 100
Jährige Bestehen der Kirchen-

orgel wurde gefeiert. Im Got-
tesdienst wurde sie durch ein
langes Orgelspiel in den Mit-
telpunkt gerückt. Die Orgel
steht seit zehn Jahren in der

Kirche im Mönche-
hof.

Damals hatte die
Gemeinde für eine
neue Orgel gespart.
Sie war allerdings
noch nicht ausge-
sucht. Als der Orgel-
sachverständige
Peer Schlechter die
Orgel in England
gesehen hat, wurde
sie erst begutachtet
und dann sofort ge-
kauft, erinnerte
sich Heinz-Herbert
Ley.

Die Orgel, die
auch als Konzertor-
gel verwendbar sei,
passe optisch sowie
auch klanglich ein-
fach perfekt in die
Kirche.

Jetzt hofft der
Pfarrer auf einen
ebenso erfolgrei-
chen Ausgang für
den Kirchenturm.
Der Anfang wurde
gemacht. (pwi)

Drehleiter im Einsatz: Die Besucher des Gemeindefestes konnten in luftiger
Höhe den Zustand des Turmes in Augenschein nehmen. Foto: Wiesner

lierte. Überzeugend auch sei-
ne Fähigkeit der Stimmenimi-
tation: Herbert Grönemeyer,
Udo Lindenberg, Peter Maffay,
Howard Carpendale und Peter
Alexander waren zu hören.

Das kabarettistische Rezept
war klar: einem musikali-
schen Original mit einer Über-
dosis Humor eine fantastische
Geschichte überzustülpen. So
wurde aus Tokio Hotels Song
„Monsun“ in Anlehnung an
DDR-Stereotypen der Song
vom „Konsum“, der grauen
Mangel-Einkaufswelt; so wur-
de aus Michael Jacksons „Billy
Jean“ der Song von den „Billi-
gen Jeans“, die sich natürlich
nicht bewähren.

Mit einem pessimistischen
Blick auf die aktuelle Musik-
praxis („Warum geht es dem
Chorgesang so schlecht in
deutschen Landen?“), den neu-
en Möglichkeiten („Sollen sich
doch Facebook-Chöre fin-
den!“) beendete Florian Brauer
einen Abend, der nur so spru-
ehte vor Witz und Musikalität.

Fazit: Solange es in den
Schulen Musiklehrer wie Flo-
rian Brauer gibt, kann es gar
nicht so schlecht bestellt sein
um die Musikpraxis.
Info: Nächster Abend der

Espenauer Kulturtage: Freitag,
31. August, 20 Uhr: Mariendor-
fer Damenquartett (ausver-
kauft).
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ESPENAU. Dieser Einstieg war
nichts für Vegetarier: Mit ei-
nem hymnischen Loblied auf
das Ihringshäuser Fleischerei-
handwerk eröffnete Florian
Brauer seine fulminante Ein-
Mann-Show bei den Espenau-
er Kulturtagen. Zum zitaten-
und anspielungsreichen
Abend gehörten eine Persi-
flage auf Robbie Williams, der
seine Wünsche vor der Wurst-
theke mit dem deutenden Fin-
ger und einem „I Take That!“
offenbarte - und somit zum
Namen seiner Band kam.

Das kolportierte „Let me en-
tertain you“ (Lassen Sie sich
unterhalten) konnte als Motto
über dem Abend stehen, in
dem sich Florian Brauer als
Multitalent hinter dem Piano
offenbarte und die Zuhörer im
vollen Saal des Wickehofes in
rasantem Tempo durchs
Showgeschäft jagte und dieses
aus der Sicht eines Paparazzos
beleuchtete.

Dabei war nicht auszuma-
chen, was mehr faszinierte:
Sein musikalisch-künstleri-
sches Handwerk, wo er mit
seiner vielseitigen solistischen
Stimme alles in humoristi-
scher Verfremdung abarbeite-
te oder sein rasantes Klavier-
spiel, das auch ganz lässig in
entlegenste Tonarten modu-

Robbie Wiliams
an der Wursttheke
Kulturtage: Kabarettist Florian Brauer zu Gast

Musikcomedy: Florian Brauer überzeugte mit seinem Solo-Pro-
gramm als „Musikpaparazzo“. Foto: Knauth

Obervellmar gebracht, wo un-
sere Familie heute noch
wohnt.“ Ein historischer Brief
von 1862 wurde in Gemein-
schaftarbeit entziffern. Die
kurfürstliche Polizeidirektion
teilte dem Bürgermeister zu
Niedervellmar hierin mit, dass
ein Bürger aufgrund zwei klei-
ner Diebstähle zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt wurde.

lung des Geschichtskreises zu
geben und möchte eine der
Trachten dabei auf einer Pup-
pe präsentieren. Beim Rund-
gang durchs Museum bewun-
dert Kathi Englerth den mit
Wäsche gefüllten Aussteuer-
schrank. Der Schrank stammt
von der Familie Jäger aus
Obervellmar, erfährt sie spä-
ter. „Mein Vater wurde 1910
in Hohenkirchen geboren“,
berichtet Hannelore Jäger auf
Nachfrage. „Bei seiner Heirat
hat er den Schrank mit nach

schichtskreises, erarbeitet ha-
ben, wurde gelobt. Die Karten
aus der Zeit von 1890 bis 1945
zeigen neben den Schulen,
den Bahnhöfen und den Kir-
chen auch die Vellmarer Gast-

häuser.
„Auf diese Weise

machten die Gast-
höfe Werbung“,
weiß Peter Lütge.
„Vertreter gingen
über Land und
suchten nach Moti-
ven“, ergänzt Karl-
Heinz Gauler. Im
Anschluss kommt
der Museumsleiter
mit Kathi und Os-
kar Englerth aus
Ahnatal ins Ge-
spräch. Kathi Eng-
lerth ist auf der Su-
che nach einer
Schaufensterpup-
pe für Damenmo-
de. Sie plant, un-
garndeutsche
Trachten ihrer Fa-
milie in die Samm-

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. Ellen Leistner und
Irmgard Löber kommen oft
ins Heimatmuseum nach
Obervellmar, weil sie immer
wieder Neues entdecken kön-
nen. Auch beim Sommerfest
des Geschichtskreises Vellmar
schauen die 77-Jährige und die
75-Jährige gern vorbei. Histori-
sche Ansichtskarten waren in
diesem Jahr Thema. „Wir ha-
ben schon das Restaurant Neu-
Holland von Heinrich Winzen-
born auf einer historischen
Ansichtskarte entdeckt“, sa-
gen sie und betrachten nun
das Haus des Heilkundigen Ro-
bert Wehr aus der Zeit um
1910/1915.

Die Sonderausstellung zum
Sommerfest dreht sich um Alt-
vellmar. Peter Lütge ergänzte
den Bestand des Geschichts-
kreises, bei dem er seit zehn
Jahren Mitglied ist, mit Moti-
ven aus seiner privaten Samm-
lung. „Etliche Karten kannte
ich noch gar nicht“, bestätigt
der Simmershäuser Sammler
Willi Nussbaum anerken-
nend.

Die Idee, die Ansichtskarten
nicht im Original, sondern als
vergrößerte Farbkopie auszu-
stellen, fand dabei großen An-
klang. Auch die Präsentation
und die Beschriftung, die Pe-
ter Lütge und Karl-Heinz Gau-
ler, der Vorsitzende des Ge-

Altvellmar unter der Lupe
Geschichtskreis Vellmar zeigte alte Postkarten bei Sommerfest im Heimatmuseum

Gehen regelmäßig ins Museum: Ellen Leistner und Irmgard Löber (vorn) betrachten beim Sommer-
fest des Geschichtskreises Vellmar die vergrößerten historische Ansichtskarten. Fotos: Wienecke

Sammler unter sich: Peter Lütge (links) und
Willi Nussbaum.

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf http://
zu.hna.de/karten2708
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Ihnen ist langweilig?Ihnen ist langweilig?Ihnen ist langweilig?Ihnen ist langweilig?
In Ihrer Tageszeitung

finden Sie immer
interessante

Veranstaltungstipps.


